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Agenda

Einstieg in die Kommunale Wärmeplanung (KWP)

Hilfsmittel
• von Bund, Land, Kreis & WKZ 

gesetzlicher Rahmen
• WPG & EWKG 2021 / EWKG 2025

Ablauf 
• Allgemeiner Ablauf & Aufgabenverteilung 
• Verfahrensarten im EWKG
• Verkürzung & Vereinfachung
• Finanzierung
• Beschluss & Vergabe
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1. Einstieg in die Kommunale Wärmeplanung (KWP)

Ziel in S.-H.: Klimaneutralität bis 2040 (EWKG)
 Kommunale Wärmeplanung

langfristige, ökonomische 
Planungssicherheit für 
Bürgerinnen & Bürger

Strategie-Entwicklung für 
gesamtes Gemeindegebiet

Fossile DominanzEnergieverbrauch CO2 – Schwerpunkt
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2. gesetzlicher Rahmen
WPG & EWKG 2021

 78 Kommunen in S.-H. verpflichtet 
Fokus: Ober-/Mittelzentren (rot)

 31/35 haben fristgerecht geliefert
 weitere freiwillige WP mit NKI-Förd.  
 doppelt so viele WP 

 Frist für Unterzentren (lila): 2027
 nur 7 % aller Kommen verpflichtet  

ca. 60 % der Bev. in S.-H.
 Gemeinden im Amt Probstei bis 

auf Schönberg nicht verpflichtet  
 neue Gesetzeslage

Was bisher geschah…
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2. gesetzlicher Rahmen
WPG & EWKG 2021 2025 + GMG 2026

 DigitalerAtlasNord (DANord)
 Wärme

 keine Änderungen durch das 
Eckpunktepapier des neuen 
Gebäudemodernisierungsgesetzes 
vom 24.02.2026 bzgl. der 
Verpflichtung zur KWP
 ggf. Umsetzungsstrategien betroffen 

( NACH abgeschlossener KWP)

Aktuelles
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2. gesetzlicher Rahmen
Wärmepotenzialkarte Amt Probstei

 Lila Flächen
 Verpflichtung nach WPG & EWKG 

2021  Frist: 2027
 Orange Flächen

 Wärmebedarf
 > 150 MWh/ha/a

 Hellgrüne Flächen
 Vereinfachung möglich
 Checkliste WKZ

 Dunkelgrüne Flächen
 Verkürzung empfohlen 

Legende



T rä g e r  d e s  Bre i t b a nd- Kompe te nz ze nt rum Sc hl e s w i g-Hol st e i n  e .  V .T rä g e r  d e s  Bre i t b a nd- Kompe te nz ze nt rum Sc hl e s w i g-Hol st e i n  e . V . 12.03.2026 7

2. gesetzlicher Rahmen
Wärmeliniendichte & Wärmepotentialgebiet – Beispiel 1

Lutterbek
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2. gesetzlicher Rahmen
Wärmeliniendichte & Wärmepotentialgebiet – Beispiel 2

Köhn (N) Köhn (S)
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2. gesetzlicher Rahmen
Wärmeliniendichte & Wärmepotentialgebiet – Beispiel 3

Bendfeld
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Eignungs-
prüfung

2

Vorbereitungs-
phase

1

Fachplanungsbüro

Bestands-
analyse

3

Potenzial-
analyse

Zielszenario-
entwicklung

Umsetzungs-
strategie

Detailplanung

7

Monitoring

8

Evaluierung, Neubewertung, Fortschreibung alle 5 Jahre9

Quelle: KWW-Halle

Gemeinde

3. Ablauf
Allgemeiner Ablauf & Aufgabenverteilung

Gemeinde

Gemeinde

4 5 6
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3. Ablauf
Eignungsprüfung

Eignungsprüfung

2

Prüfung der (Nicht-) Eignung für ein Wärme- oder Wasserstoffnetz

 Wärmenetz vorhanden
 Siedlungsstruktur (EFH, MFH, Geschosswohnungsbau, Zeilenbauten)
 Unvermeidbare Abwärmequelle (Kläranlage, Zementwerk, 

Biogasanlage, etc.)
 DANord: Wärmeliniendichte & Wärmepotentialgebiete 
 Wasserstoffnetz vorhanden bzw. Potential

 Verkürzung gem. § 14 WPG
 Voraussetzung mit Checkliste prüfen

 Vereinfachung gem. § 11 EWKG
 Voraussetzung: < 10.000 Einwohner
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Checkliste des WKZ

Ziel  Entscheidungshilfe für/gegen verkürzte Wärmeplanung durch 
Gemeinde
 Argumentationsgrundlage gegenüber MEKUN

Datengrundlage  Prüfung basiert auf vorhandenem Wissen in Gemeinden
(Siedlungsstruktur, Bebauungsdichte, Abwärmepotenzialen, …)

Konsequenz  keine Netzeignung  Gemeinde kann verkürzen (§ 14 WPG)

3. Ablauf
Eignungsprüfung
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3. Ablauf
Verfahrensarten im EWKG

EWKG § 10 Abs. 1 § 10 Abs. 2 § 10 Abs. 3

Prinzip  vergaberechtlicher Konvoi

 Wohnviertel mit gleichem 
Bauunternehmen aber 
individuellen Häusern

 Gemeinde allein zuständig 
 erhält eigenen Wärmeplan

 Aufgabenübertragung

 Haus kommt schlüsselfertig

 Gemeinde überträgt Aufgabe 
vollständig auf Körperschaft des 
öffentlichen Rechts (z.B. Amt) 
nach § 5 AO

 interkommunaler-Konvoi

 Eigentümergemeinschaft

 mehrere Gemeinden erstellen 
einen identischen 
gemeinsamen Wärmeplan

Folge  Vergabe der Planungsleistung 
allein/gemeinsam

 Verwaltung kann nach § 3 AO 
unterstützen

 Gemeinde gibt Aufgabe 
vollständig ab  kein Einfluss 
auf Erstellung des Wärmeplans

 Voraussetzung: Amt hat eine 
von fünf Aufgaben „frei“ 

 einheitlicher Beschluss in 
allen beteiligten Gemeinden 
erforderlich

 Fortschreibung anspruchsvoll
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3. Ablauf
Verkürzung & Vereinfachung des Vollverfahrens

Verkürzung gem. § 14 WPG Vereinfachung gem. § 11 EWKG

Es können entfallen:
• Bestandsanalyse nach § 15 WPG (außer Teilgebiete 

mit erhöhte Energie-Einsparpotential)
• Potentialanalyse für leitungsgebundene Versorgung 
 nur Potential für dezentrale Versorgung

• Gebietseinteilung nach § 18 WPG  Ausweisung als 
Gebiet für voraussichtlich dezentrale 
Wärmeversorgung 

• Entwicklung einer Umsetzungsstrategie inklusive 
konkreter Maßnahmen nach § 20 WPG

• bei Fortschreibung: Prüfung ob Voraussetzungen für 
Verkürzung weiterhin erfüllt
siehe Handreichung zur Checkliste für Eignungsprüfung von OCF

Es können entfallen:
• Verbrauchsdatenerfassung
• versch. Darstellungen: Baualtersklassen auf 

Baublockebene, Großverbraucher, 
Zwischenbetrachtungen 2030 & 2035, geplante 
Wärmenetze, etc.

• Öffentlichkeitsbeteiligung  stark reduziert: 
• Ermöglichung der Stellungnahme 

(Energieversorger, Betreiber von (Wärme-) 
netzen, Gemeindevertretung

• 1 monatige Auslegung des Entwurfs 
ausreichend 
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 < 1.000 Einwohner: Pauschale von 8.500 € 
 1.000 – 10.000 Einw.: 8,50 €/Einw.
 Spitzabrechnung nach Abschluss der KWP
 Vorfinanzierung nötig – Berücksichtigung im Haushalt

3. Ablauf 
Finanzierung – Konnexitätsmittel & Haushaltsplanung

2026 20282027

1. Abschlag zum 01.11.2025: 25 %

Beantragungsfrist: 30.09.2025 
 kein Beschluss erforderlich

verspätete Antragsstellung: bis 30.06.2026
 1. & 2. Abschlag gemeinsam zum 01.11.2026

2. Abschlag zum 01.11.2026: 25 % 3. Abschlag zum 01.11.2028: 50 %

Höhe der Zahlungen (§ 38 Abs. 2 EWKG):
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3. Ablauf der KWP
Beschluss & Vergabe

 Entscheidung über Verfahrenswahl: Gemeinde(n) entscheiden über 
Zusammenarbeit

 Vorbereitung der Vergabe: Ermittlung des Auftragswerts, Bildung von Losen, Wahl 
der Verfahrensart & Erstellung des Leistungsverzeichnisses 
(z. B. Musterleistungsverzeichnis KWW Halle)

 Abstimmung & Unterstützung: enge Abstimmung mit der Vergabestelle, 
Handreichung, FAQ und Vergabecheckliste über das WKZSH verfügbar

 Durchführung der Vergabe: zentral durchs Amt (§ 5 AO) oder unterstützend (§ 3 AO)
 Verfahrenspraxis: idR. vereinfachtes Verfahren nach § 50 UVgO

(Angebotsaufforderung mehrerer Büros)

 saubere & nachvollziehbare Dokumentation
 fachliche Umsetzung durch die Vergabestelle des Amtes
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3. Ablauf der KWP
Fahrplan für Gemeinden des Amtes Probstei

Überblick gewinnen

Hilfsmittel nutzen

Fachakteure beteiligen

Plandurchführungsbeschluss fassen

Entscheidung zum Verfahren fällen

Vergabe starten

Abstimmung mit 
Planungsbüro 

(& Bürgerbeteiligung)
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4. Hilfsmittel für die Erstellung der KWP

 Checkliste für die Verkürzung (WKZ)
 Musterbeschlussvorlagen & Ermessensentscheidung „Konvoi“ (WKZ)
 Vergabehinweise (WKZ)
 Vergabe externer Dienstleistungen: Musterleistungsverzeichnis Schleswig-Holstein (KWW Halle & MEKUN)
 DANord - Wärme (Themenportale: Wärmeliniendichte, Wärmepotentialkarte, …) (MEKUN)
 Wärmenetzrechner (z.B. von Wärmenetzrechner Enerpipe, KEA-BW Wärmepreisrechner, …)

Vorbereitungsphase & Eignungsprüfung:

 Handlungsleitfaden – Kommunale Wärmeplanung im Kreis NF (Kreis Nordfriesland)
 Kreis Plön: Wärmeplanungskataster Plus & Klimaschutzmanagment Kreis Plön
 Online-Sprechstunde des WKZ, Austausch Umsetzung KWP der EKI, gemeinsames FAQ in Arbeit
 Landingpage www.waermewende.sh: MEKUN 
 Landesweite Übersicht über bestehende Wärmenetze: in Bearbeitung
 Schornsteinfeger-Daten (Kehrbücher) digital über Statistikamt Nord: ca. ab 2. Quartal 2026 

 bisher unklare Gebühren- und Lieferlage

Sonstige:

https://wkzsh.de/wp-content/uploads/Checkliste-fuer-die-Eignungspruefung-fuer-eine-verkuerzte-Waermeplanung_WKZ.SH_2._Fassung.pdf
https://content.wkzsh.de/wp-content/uploads/Musterbeschluesse-Schleswig-Holstein-WKZ-Wu-E.pdf
https://content.wkzsh.de/wp-content/uploads/Vergabehinweise_WKZ_WE_10_11_2025.pdf
https://www.kww-halle.de/werkzeuge/kww-musterleistungsverzeichnis#c859
https://danord.gdi-sh.de/viewer/resources/apps/Waerme/index.html?lang=de
https://www.smarte-nahwaerme.de/
https://klimab%C3%BCndnis.nordfriesland.de/media/custom/3100_169_1.PDF?1750316428
https://www.kreis-ploen.de/Klimaschutz-Digitalisierung/Klimaschutz/index.php?La=1&object=tx,2158.2141.1&kat=&kuo=2&sub=0
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Kontakt

Reventlouallee 6
24105 Kiel

Assistenz WKZ/BKZ:
0431 – 57 00 50 95
Jenny Friedrich:
0431 – 57 00 50 90

wkz@bkzsh.de
jenny.friedrich@bkzsh.de

www.wkzsh.de
www.wkz.sh

http://www.wkzsh.de/
http://www.wkz.sh/
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